










Was dafür spricht, im Ausland zu studieren? Nun, 
hier lassen sich viele gute Gründe auflisten. Zum 
einen vertiefst du deine Sprachkenntnisse wäh-
rend des Studiums und in deiner Freizeit. Zum an-
deren beweist du, wie diszipliniert du sein kannst, 
zeigst, dass du eine Menge Durchhaltevermögen 
hast und in der Lage bist, dich selbst zu organi-
sieren. Immerhin wagt nicht jeder diesen Schritt. 
2019 kamen Angaben des Statistischen Bundes-
amtes zur Folge auf 1.000 Studis nur 54 deutsche 
Studierende an ausländischen Hochschulen. Ar-
beitgeber schätzen diesen Mut, weshalb sich ein 
Auslandsstudium oft positiv auf deine späteren 
Jobchancen auswirkt.

Du wirst nicht nur um einiges selbstständiger, 
sondern schärfst auch deine interkulturellen 
Kompetenzen. Denn du tauchst tief ein in die Kul-
tur deines Ziellandes und hast die Gelegenheit, 
Land und Leute intensiv kennenzulernen.

Was auch für ein Studium außerhalb Deutsch-
lands spricht: Im Ausland gelten häufig andere 
Zulassungskriterien, außerdem werden andere 
Studiengänge angeboten. Erreichst du also den 
NC für ein bestimmtes Fach in Deutschland nicht, 
lohnt der Blick über die Grenze. In Österreich und 
den Niederlanden gibt es beispielsweise keinen 
NC für das Studienfach Medizin. Hier werden an-
dere Anforderungen gestellt.

Noch mehr Gründe, warum sich ein Studium im 
Ausland lohnt, findest du zusammen mit Tipps für 
verschiedene Studienländer in unserem Online-
Magazin: www.bachelor-and-more.de/magazin

Wie lang bleibst du fort?

Es gibt zwei Möglichkeiten, dein Auslandsstudium 
zu gestalten: als komplettes Studium im Ausland 
oder als Auslandssemester im Rahmen deines 
Studiums an einer deutschen Hochschule. 

Viele Hochschulen bieten die Möglichkeit, ein Se-
mester im Ausland zu absolvieren. Entsprechend 
gut vernetzt sind die Hochschulen. Wenn du in ein 
bestimmtes Land gehen möchtest, in welchem dei-
ne Uni jedoch keine Partnerhochschule hat, kannst 
du dich auch einfach selbst auf die Suche machen. 
Wichtig ist: Die Kurse deines Auslandssemesters 
sollten zu deinem Studienfach passen, damit die 
Studienleistungen anerkannt werden. Sonst läufst 
du Gefahr, an Prüfungen und Seminaren teilzu-
nehmen, die dich dann im weiteren Studium nicht 
voranbringen.

Was passt zu dir?

Bevor du deine Entscheidung über das „Wohin“ 
triffst,  solltest du dir Gedanken über die folgen-
den Fragen machen:

• In welches Land möchte ich gehen?
• Welche Hochschulen sind dort für mich 

interessant?
• Welche Studiengänge werden angeboten? 
• Werden meine Auslandsstudienleistungen an 

meiner Heimathochschule anerkannt?
• Fallen Studiengebühren an?
• Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten am 

Wunschstudienort? 
• Wie kann ich mein Auslandsstudium finanzieren?
• Findet die Lehre in der Landessprache oder auf 

Englisch statt?
• Welche Austauschprogramme gibt es?

Wichtig: Checke rechtzeitig die Bewerbungsfristen, 
damit du diese nicht verpasst und alle Unterlagen 
bis dahin parat hast. 

Welterkunder, hier entlang:
 Im Auslandsstudium wächst du über dich selbst hinaus. 

Und kehrst mit perfektionierten Fremdsprachenkenntnissen, Weitblick 
und einem äußerst wertvollen Eintrag in deinem Lebenslauf zurück.

Klingt gut? Lies hier, worauf es ankommt.
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Wenn 
du diese 

Fragen ge-
klärt hast, kannst 

du dich auf die Suche 
nach einem passenden 

Studiengang machen. Nimm dir 
genügend Zeit für deine Recherche und 

Entscheidung.

Welche Voraussetzungen
 musst du erfüllen?

Achtung: Hochschulen im Ausland veranschlagen 
durchaus andere Kriterien für deine Zulassung als 
deutsche Hochschulen. Zwar reicht im Allgemeinen 
das Abitur oder Fachabitur für deine Bewerbung 
aus. Doch häufig werden Nachweise über Sprach-
kenntnisse (TOEFL, IELTS etc.) verlangt oder du 
musst vorab einen Sprachkurs belegen. 

Um dir einen Überblick zu verschaffen, in-
formierst du dich einfach auf den Web-

seiten der jeweiligen Hochschulen 
über angebotene Studiengänge 
und Zulassungsvoraussetzun-
gen.

Wie finanzierst du
dein Auslandsstudium?

Um dein Studium im Ausland zu finanzieren, 
lohnt es sich, diese drei Optionen zu prüfen: 

1. Auslands-BAföG
Wer in Deutschland BAföG-berechtigt ist, ist es 
im Ausland in der Regel auch. Für die Bewilligung 
des Auslands-BAföG spielen etwa das Einkom-
men deiner Eltern und deine Nebenverdienste 
eine Rolle. Das Gute an der Ausbildungsförderung 
im Ausland: Es gibt Sonderzahlungen, wie die Er-
stattung von Studiengebühren für ein Jahr.

2. Stipendien bzw. private Förderprogramme
Viele Stipendienprogramme richten sich konkret 
an Studierende, die im Ausland studieren möch-
ten. Bekannt ist vor allem der Deutsche Akade-
mische Austauschdienst (DAAD). Auch private 
Organisationen fördern durch eine einmalige oder 
monatliche Finanzspritze ihre Stipendiaten. Viele 
Förderprogramme bleiben ungenutzt - eine Be-
werbung lohnt sich also! 

 3. Staatlicher Bildungskredit/Studienkredit
Viele Banken, allen voran die KfW, vergeben zins-
günstige Kredite an Studierende. Bedenke jedoch, 
dass du den Kredit nach Abschluss deines Stu-

diums voll zurückzahlen musst, nicht nur 
maximal 50 Pro-

zent wie beim 
Auslands-
BAFöG.

    … an was 
solltest du noch 

denken?
Wunschstudiengang im Ausland ge-

funden und eingeschrieben? Nun folgt die 
Orga: Halte früh nach einer Bleibe Ausschau. 

Ziehe wenn möglich schon eine Weile vor Studi-
enbeginn um. So gerätst du nicht unter Zeitdruck 
und kannst die neue Umgebung in Ruhe erkun-
den. Dann steht deinem Abenteuer nichts mehr im 
Wege! <red.
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 Abenteuer      Ausland!
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  DEIN WEG IN DIE 
FÜHRUNGSPOSITION

Warum zwischen Studium und Ausbildung entscheiden, wenn beides geht? 
Das denken sich viele, die nach dem Abi ins duale Studium starten, um so die Vorteile beider Ausbildungswege 

zu genießen. Doch es gibt nun etwas Neues in der Hochschullandschaft: das triale Studium. 

Aufbau des Studiums

Das triale Studium ist auf zehn Semester 
ausgelegt. Deine Ausbildung absolvierst du 
in zweieinhalb Jahren im Betrieb und der 
Berufsschule. Dadurch lernst du die glei-
chen Inhalte wie andere Azubis und schließt 
mit der Gesellenprüfung ab. Die Meister-
schule besuchst du ab dem achten Semes-
ter für rund ein Jahr.

Die Studienveranstaltungen finden frei-
tags und samstags statt. Viel Wissen musst 
du dir außerdem im Selbststudium aneig-
nen. Dies ist eine Voraussetzung, um dir das 
nötige Know-how für deinen Abschluss zu 
erarbeiten. Deine Bachelorarbeit schreibst 
du im letzten Semester und schließt damit 
dein Studium ab. 

Vorteile und Nachteile 

Durch das Studium erlangst du vertiefte 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse. Dieses 
Wissen kannst du teilweise schon während 
der Ausbildung im Betrieb einbringen, so-
dass du Theorie und Praxis miteinander 
verbindest. Außerdem lernst du den hand-
werklichen Beruf von Grund auf, hast also 
das handwerkliche Geschick, um in deinem 
späteren Beruf zu glänzen. Generell gilt: 
Die Kombi aus Ausbildung und Studium 
ist für Betriebe überaus attraktiv, denn du 
zeigst, dass du die nötige Selbstdisziplin 
hast, um die Herausforderung der Doppel-
belastung zu bewältigen.

Allerdings solltest du den zeitlichen Auf-
wand, den das triale Studium mit sich bringt, 
nicht unterschätzen. Du brauchst ein hohes 
Maß an Motivation, um Studium und Aus-
bildung miteinander zu kombinieren. Das 
Selbststudium, das einen großen Anteil aus-
macht, fordert viel Initiative. Das typische 
Studentenleben, wie du es dir vielleicht vor-
stellst, fällt oft weg. Dennoch sprechen die 
beruflichen Perspektiven für sich.

Nach deinem Studium kannst du kleine 
und mittelständische Unternehmen leiten, 
einen eigenen Betrieb gründen oder auch 
als Teamleiter im handwerklichen Bereich 
eines größeren Unternehmens tätig wer-
den. Du kannst auch in Erwägung ziehen, 
den elterlichen Betrieb zu übernehmen. 

Das triale Studium: Was ist das? 

Auch beim trialen Studium sind Ausbildung und Studium vereint, jedoch gibt 
es signifikante Unterschiede zu dualen Studiengängen. 

Das triale Studium ist zu 100 Prozent auf das Handwerk zugeschnitten. Das 
heißt, du absolvierst eine Ausbildung in einem handwerklichen Bereich und 
studierst am Wochenende. 

Du schließt die Ausbildung mit einer dreifachen (trialen) Qualifikation ab: dem 
Gesellenbrief, einem Bachelorabschluss im Fach BWL und dem Meistertitel.

  xxx    
 xxxxxx   
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Die Kosten

Da du eine betriebliche Ausbildung absol-
vierst, erhältst du auch eine Ausbildungs-
vergütung. An einer staatlichen Hochschule 
werden keine Studiengebühren fällig. Du 
musst lediglich den Semesterbeitrag be-
zahlen. An privaten Hochschulen können 
deutlich höhere Kosten auf dich zukommen. 

Einen großen Brocken stellen die Kosten 
für die Meisterfortbildung dar. Durchschnitt-
lich liegen diese bei 10.000 Euro inklusive 
Prüfungs- und Lernmitteln. Um diese Kos-
ten zu stemmen, stehen dir unterschiedli-
che Fördermöglichkeiten zur Verfügung. So 
kannst du Meister-BAföG beziehungsweise 
Aufstiegs-BAföG beantragen.

Dieses besteht zu 50 Prozent aus einem 
einem zinsgünstigen Darlehen vom Staat 
und zu 50 Prozent aus einem Zuschuss, den 
du nicht zurückzahlen musst. Des Weiteren 
gibt es Stipendien und Begabtenförder-
programme, die du in Anspruch nehmen 
kannst. Einige Betriebe beteiligen sich auch 
an den Kosten. 

Deine Bewerbung

Wenn du dich für das triale Studium inte-
ressierst, solltest du dir zunächst einen 
Ausbildungsplatz in einem anerkannten 
Betrieb sichern und mit deinen zukünftigen 
Vorgesetzten über deine Idee sprechen. Im 
Anschluss bewirbst du dich an der Hoch-
schule. Dies geschieht meist online. Hierfür 
benötigst du die allgemeine Hochschulreife, 
Fachhochschulreife oder eine gleichwer-
tige Vorbildung. Je nach Hochschule wird 
zudem ein Onlinetest verlangt, bei dem du 
einige Inhalte des Studiums kennenlernst 

und schauen kannst, ob das Studium letzt-
endlich deinen Vorstellungen entspricht. 
Danach erfolgt die Einschreibung. 

Bei Zweifeln: 
flexibler Start möglich 

Bist du dir noch nicht sicher, ob das triale 
Studium das Richtige für dich ist? Du kannst 
das Studium zu jedem Zeitpunkt aufnehmen 
– gleich zu Beginn, im Verlauf oder auch 
nach deiner Ausbildung. Dafür musst du nur 
im erlernten Beruf tätig sein. Studienstart 
ist jährlich zum Wintersemester.

Vielversprechende 
Berufsperspektiven
Derzeit herrscht ein erheblicher Fachkräf-
temangel im Handwerk. Mit dem trialen 
Studium hast du also beste Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt. Denn durch die dreifa-
che Qualifikation aus Gesellen- und Meis-
terbrief sowie deinem Bachelorabschluss 
bist du optimal auf Fach- und Führungs-
positionen vorbereitet. Mit einem trialen 
Studium schaffst du eine gute Grundlage 
für deine Karriere.

Weiterführende Infos unter: 

www.triales-studium.nrw

Handwerkskammer Düsseldorf 0211/8795-605

Das triale Studium



www.bachelormessen.de

Köln 5. November 2022
Wien 12. November 2022

Stuttgart 19. November 2022
Frankfurt 27. November 2022
Hamburg 3. Dezember 2022

München 21. Januar 2023
Münster 29. Januar 2023
Düsseldorf 29. April 2023

Nürnberg 6. Mai 2023

#WIRSEHNUNS
… auf der Bachelor Messe!


